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Zeitung .
den 16 August .

0 6.
Mit Grssherzoglich Badischem gnädigstem privilegio.

Iimhair . Regensburg ; Fortsetzung der Übersicht der Rheinischen Bundesakte . Kaiser Franz II legt die
deutsche KaiserKeoue nieder. Amsterdam . London ; Friedensunterhandlungen.

Deutschland .
Regensburg , vom 6 Aug .

(Fortsetzung der Uebersicht der Bundesacte.)
Art . 16. Abtretung von dem Herzog von Nassau -

Usingen an dcn Grvßherzvg v . Berg der Stadt Deuz oder
Diez , mit ihrem Gebiet , der Stadt und des Amts
Königswinter u. des Amts Viüich . 17) Ucberlassung
an Bayern der Stadt und des Gebiers von Nürnberg
und der Dcutschordenscommandericn Rohr und Wald¬
stetten , um sie in aller Souverainctat zu besitzen. 18)
Uebcrlassung an Würtemberg ( nebst den in Art . izu .
iZ bezeichneten Abtretungen ) der Stadt Waldsee , der
Grafschaft Schelkingen , der Deutschordenscommande -
rien Kapfenburg , oder Lauchheim und Alschhausen (mit
Ausnahme der Herrschaften Achberg und Hohenfels )
und der Abtey Wiblingen . 19) Ueberlajsnng an Baden
(nebst den in Art . 14 bezeichneten Abtretungen ) des
Johannitcrmeisterthums Heitershcim mit allen .in den
alten und neuen badischen Besitzungen belesenen Zude-
hörungen , um sie in aller Eigenheit zu besitzen z sodann
der Dcutschordenscommanderien Veuggcn und Frcyburg.
so) Ueberlaffung an den Großhcrzog von Berg der
in Art . 16 bezeichneten Abtretungen . 21 ) Uebcrlassung
an Hessendarmstadt , der Burg - Friedberg , um sie bcy
Lebzeitendes jetzigen Burggrafen mit der Souverainctat ,

nach dessen Tod aber als volles Eigenthum z» besitzen.
22) Ucberlassung an den Fürst Primas , der Stadt
und des Gebiets von Frankfurt a . M . um sie in vol¬
ler Souvcrainetat und Eigenheit zu besitzen. 23) Ueber-
lassung an Hvhcnzollern Sigmaringen , der in Art iz
bemerkten , zur deutschordenschen Commandcrie gehöri¬
gen Herrschaften Achberg und Hohenfels ; ferner der
Klöster Klostcrwald und Halbstall , und Ausdehnung
seiner Souverainetatsrechte auf alle in den - alt n und
neuen Besitzungen belegcne oder auf der nördlichen
Donanseite angranzende ritterschaftliche Besitzungen ,
namentlich Gammcrtingen und Hettingen . 24) Ausdeh¬
nung und Vcrtheilnug der Souverainetatsrechte für
Bayern , Würtemberg , Baden , Berg , Heffcndarm-
stadk , Fürst. Primas , den Herzog und den Fürsten von
Nassau , die Fürsten von Hohenzollern -Sigmaringen ,
Salm -Kyrburg (also mit Ausschluß von Hohenzollern -
Hechingc n und Salm Salm) den Fürsten von Isen-
burg - Birstein und Pen Herzog vön Mhremberg (mit
abermaligem ^AMstluß von .Lichtenstein und von der
Leyen ) über alle in Schwaben , Franken , am Main
und Unterrhrin belegene , nunmehr mediafirte Fürsten
und Stande des Reichs . 2z) Ausdehnung der Sou-
verainetätsrechte für die Verbündeten auf alle , in ih¬
ren Besitzungen eingeschloffene reichsritterschastliche GH-
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ter , mit Bestimmung , daß in Betreff der zwischen 2
crnsüdmrten Staates geiegcucn Landereyen , diese zwi¬
schen den beydcn Staaten scglcich als es sich lhun las¬
sen wird , vertheilt werden sollen ; doch so , daß daraus
weder Zerstückelung noch Gebietsvermischung ent pring
26) Daß Souvcrainetatsrechte sind die der (Gesetzge¬
bung , der höchsten Jurisdiction , der Lberpvlizcy , dw
Militärconscription , oder Necrutirnng , und Auflagen.
27) Die gegenwärtig regierenden Fürsten und Grafen
behalten jeder als Patrirnonial -und Privateigcitthum
alle Domänen ohne U -snahmc , die sie besitzen , so
wie alle Herrschaft!, und Feudalrechte , die nicht wesent¬
lich der Souvcrainctat « » hängen , sonderlich aber die
Rechte der niedern und Mittlern Jurisdiction in Civil -
irnü Crimiilalsachen , der Forstgerichtsbarkeit und Forst-
polizey , der Jagd , des Fischfangs , des Bergbaues ,
der Hammerwerke , des Zehendcn , der Lehnprästationen ,
des Patronats und dgl . so wie die aus besagten Do¬
mainen und Rechten entspringenden Revenuen . Ihre
Domaincn und Güter sind , m Betreff der Auflagen ,
den Domainen und Gütern der Fürsten des Hanfes ,
unter dessen Souverainitat sie , Kraft tes gegenwärti ,
gen Vertrags kommen sollen , oder wenn einer der
Fürsten des besagten Hauses keine unbeweglichen Güter
besäße , den Domainen und Gütern der privilegirtesten
Klaffe gleichgestellt. Die besagten Domainenrrchte sol¬
len an keinen dem Bunde fremden Sonverain verkauft,
noch sonst »eräussert werden könne » , ohne vorher dem
Fürsten , unter Hesse» Seuverainetat sie sich befinden ,
angebvtcn worden zu seyn . 28 ^ In Criminalsachrn solle«
die gegenwärtig regierenden Fürsten und Grafen und ih¬
re Erben das Vorrecht eines Austrägalgcrichts gemessen ,
das heißt , bloß durch Ebenbürtige gerichtet werden
können. In keinem Falle kann die Cvnfiseativn ihrer
Güter erkannt werden und statt finde » ; aber ihre Re¬
venuen können , so lange ein Veurtheiler lebt , seque -
strirt werden. 29) Bestimmung wegen Ucberuahme der
Kreisschulden , zu deren Tilgung die Conföderirten mit
allen , auch den nunmehr ihrer Souveralnctat unterwor¬
fenen Besitzungen beytrggen müssen. Namentlich wird
die Schuldenlast des schwäbischen Kreises an Bayern ,
Würtemberg , Baden , Hohenzollern (Hechinzen und
Sigmariligen) Achtenstein und Leyen übertragen , mit

Bestimmung , daß diese Schuld unter gedachte
consvdernte Staaten , nach Vcrhaitniß dessen , was je¬
der in Schwaben besitzt ) verthei -t werden soll.

(Die Fortseznng fo 'gt .)
Negensburg , den » z Auq.

Heure wurden folgende gedruckte Erklärungen offizi-
el mit zetheilt und kund gemacht :

Der Unterzeichnete Kaiser !. König ! . Gesandte hat die
Ehre Sr . — — — — — j „
Anlage die Erklärungen Seiner KaiserlichLcstreichischen
Majestät über die Niederl- gung der ReichMberhaupt -
lichen Würde und der damit verbundenen KaiserKrone
äs äiw 6 August mitzutheilen.

Indem er sich hierdurch des allerhöchsten Auftrages
Seiner Majestät entledigt, erneuert er die Versicherung
seiner vollkommensten Hochachtung . Negensburg den
11 Aug . 1326. v . Fahnenberg .
Wir Franz der Zweite , ^von Gottes Gnaden ew
Walter Römischer Kaiser , zu allen Zeiten Mehrer des
Reichs , ErbKaiscr von Lestrcich re. König in Germa¬
nien , zu Hnngarn , Böheim , Croaticn , Dalmazien,
Slavonien , Gallizien , Lodomericn und Jerusalem , Erz -
Herzog zu Lestrcich re.

Nach dem Abschlüsse des Preßburger Friedens war
Unsere ganze Aufmerksamkeit und Sorgfalt dahin ge¬
richtet , allen Verpflichtungen , die Wir dadurch cinge-
ganqen hatten , mit gewohnter Treue und Gewissenhaft
tigkeit das vollkommenste Genügen zu leisten , und die
Segnungen des Friedens Unser» Völkern zu erhalten ,
die glücklich wieder hergesteliten friedlichen Verhältnisse
allenthalben zu befestigen , und zu erwarten, ob die durch
diesen ) Frieden hcrbcigcfährtcn wesentliche Verän¬
derungen im Deutschen Reiche es Uns ferner
möglich machen würden , den nach der Kaiserli¬
chen Wahlkapitulation Uns als Reichsoberhaupt oblie¬
genden schweren Pflichten genug zu thnn . Die Folge¬
rungen , welche mchrcrn Art ' keln de .s Preßburger Frie¬
dens gleich nach dessen Bekanntwerdung und bis itzt
gegeben worden , und die allgemein bekannten Ereig¬
nisse , welche daraus im deutschen Reich Statt hatten,
haben Uns aber die Uebcrzeuaung gewährt , daß es un¬
ter den cingetrettnen Umständen unmöglich seyn wer¬
de , die durch den Wahivcttrag eingegangiiea Verpflich-



jungen ferner zu erfüllen , und wenn noch der Fall übrig
blieb , daß sich nach sördcrsamer Beseitigung eingetret -
teuer politischen Verwicklungen ein veränderter Stand
ergeben bürste , so hat gleichwohl die am ir . Jul . zu
Paris Unterzeichnete , und seitdem von den betreffen¬
den Theilen begnchmigte Ucbereinkunst mehrerer vor¬
züglichen Stande zu ihrer gänzlichen Trennung von
dem Reich und ihrer Vereinigung zu einer bcsondern
Consöderation , die gehegte Erwartung vollends ver¬
nichtet.

Bcy der hierdurch vollendeten Urberzeugunz von der
gänzlichen Unmöglichkeit , die Pflichten Unsers kaiserl.
Amtes länger zu erfüllen , sind Wir es Unser« Grnnd-
sazcn und Unsrer Würde schuldig , auf eine Krone zu
verzichten , welche nur so lange Wercy in Unfern Au¬
gen haben konnte , als Wir dem , von Kurfürsten ,
Fürsten und Ständen , und übrigen Angehörigen des
deutschen Reichs Uns bezeugte » Zutrauen z» entspre¬
chen , und den übcrnommnen Obliegenheiten ein Genü¬
gen zu leisten im Stande waren .

Wie erklären demnach durch Gegenwärtiges , daß
Wir das Band , welches Uns die iht an de» Staats¬
körper des deutschen Reichs gebunden hat , als gelößt
anschcn , daß Wir das Rcichsoberhauptliche Amt und
Würde durch die Vereinigung der konsvderirten rheini¬
schen Stande als erloschen » nd Uns dadurch von allen
übernommen Pflichten gegen das deutsche Reich los-
gezählt betrachten , und die von wegen desselben bis itzt
getragne Kaiserkrone und geführte kais . Regierung ,
Wie hiermit geschieht , niedcrlegen.

Wir entbinden zugleich Kurfürsten , Fürsten und
Stände und alle Ncichsangchouge » , insonderheit auch
die Mitglieder der höchsten Reichsgerichte und die üb¬
rige Reichsdiencrschaft von ihren Pflichten , womit sie
an Uns , als das gesezliche Oberhaupt des Reichs ,
durch die Konstitutionen gebunden waren .

Unsere sämmtlichcn deutschen Provinzen und " Reichs¬
länder zählen Wir dagegen wechselseitig von allen Ver¬
pflichtungen, die sic bis fest unter was immer für ei¬
nem Titel , gegen das Deutsche Reich getragen haben,
los , und Wir werden dieselbe in ihrer Vereinigungmit
dem ganzen OcstrcichischenStaatskörpcr , ais Kaiser von
Hrstreich , unter den wieder hergestcüten und bestehen¬

den friedlichen Verhältnissen mit allen Machten und
benachbarten Staaten , zu jener Stufe des Glücks und
Wohlstandes zu bringen befiiessru seyu , welche das Ziel
aller Unserer Wünsche , der Zwek Unserer angelegensten
Sorgfalt , stets seyn wird .

Gegeben in Unser Haupt - und Residenzstadt Wien ,
den 6 August , in; eintausend achthundert und sechsten.
Unserer Reiche des Römischen und der Erbliche » im
fünfzehnte» Jahre. — (O. 8») Franz — Johann
Philipp Gras von Stadion. — 8ocr».

LC tÜDS . rs^iiL 2Z) 08t. proxrluin.
Hofrath von Hudellst .

Wir Franz der Zweite , von Gottes Gnaden erwähl¬
ter Römischer Kaiser , zu allen Zeiten Mehrer des
Reichs , Erbkaiser von Oesireich , König in ' Germani¬
en , zu Hungarn , Bvheim , Kroatien , Dalmatien ,
Siavonien , Galizien , Lvdomcricn , und Jerusalem
Erzherzog zu Oestreich rc . rc.

Bcy der Niederlegung der Kaiserl . Ncichsregierung
betrachten Wir cs als einen lezten Ausfluß Unserer
Sorgfalt , und alseine unerläßlich« Pflicht , den billigen
und gerechten Wunsch hier öffentlich auszudrückeii , daß
für den Unterhalt des gestimmten Personals der Kai¬
serlichen und Ncichsdiener gehörig gesorgt werde, wel¬
ches bis jezt theils zur Pflege der Justiz , theils zur
Besorgung der diplomatischen und sonstigen Angelegen¬
heiten zum Nuzen des ganzen Reichs und zum Dienst
des Neichsobcrhauptes verwendet worden ist .

Die Sorgfalt , welche sämmtlichc Stände des Reichs
für das Schiksal der durch das ReichsEntschädigungs «
gcschaft vom Jahre iFoz , um ihre Dienstanstellung
gekommenen Personen so ruhmwürdig getragen haben,
lasset uns erwarten, baß das ziemliche Gefühl deutscher
Gerechtigkeit sich auch aus jene verbreiten werde , die
sich zum Dienst des Ganzen bis jezt haben gebrauchen
lassen , die aus allen Theilen des deutschevReichs gewählt ,
und oft von einträglichen anderen Bcdienstungen dazu
berufe» worden, die dabei auf eine lebenslängliche Ver¬
sorgung rechnete» , und welche ihnen bei der Treue ,
Redlichkeit und Geschicklichkeit , womit sie ihrem Berufe
nachgekvmliien sind , nirgends entgangen seyn würde .

Wir haben aus diesen Gründen die Entschließung
gefaßt , jenen Kaiserlichen Dienern , welche bis jezt M
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Unsmn eigenen KammerAerario besoldet wurden , un¬
ter Vorbehalt ihrer angemessenen Anstellung und Ge¬
brauchs zu Unseren Erbländischen Diensten , die bis jezt
genossene

' Bcsoldung fort zu bezahlen : und dürfen daher
miit desto grösserer Zuversicht hoffen , daß Kurfürsten ,
Hörsten und Stände , für das Schckjal des Kaiserlichen
MeicheKammcrGirichtes, und der KammerGerichtsKanj-
iei ausgiebig sorgen , und diese für das Ganze unbc-
Leutende , sich mit jedem Jahre mindernde , Last bereit -
nviliig übernehmen werden.

l In Ansehung der kaiscrl. Geheimen Hoskanzley ,
Uvird der vorhandne und für ihre Unterhaltungbestimm¬
te eigne Fond zur gleichen gerechten Versorgung jener
Individuen , welche bis itzt daher ihre Besoldung ge¬
nossen haben , verwendet werden , und bis zu einer ei¬
genen Maßeehmung denselben zur Beruhigung dienen.

Gegeben in Unsrer Haupt - und Residenzstadt Wien ,
den 6 . August , im eintausend achthundert und sechsten,
Unsrer Reiche des Rönchchen , und der Erblichen im
fünfzehnte» Jahr . Franz .

Johann P '
niipp , Graf von Stadion .

RA felAnALiI/NN Znciss OiL82rL 2c tÜLS.
reZ iL

Hofrath v . Hudelest .
Holland .

Amsterdam, vom 6 Aug .
Hier sicht man , nach allen aus London und Paris

cingegangenen neuesten Nachrichten , den allgemeinen
Frieden , auch den zwischen England und Frankreich ,
als so gewiß an , daß hier und in Rotterdam der Zent¬
ner Kaffee seit z Tagen um 40 bis 50 Gulden im Preis
gefallen ist , und auch Zucker und Baumwolle stark im
Preis fällt.

England .
, London , vom 29 Jul .

Die Friedensunterhandlungen scheinen nun eine etwas
ernstere Gestalt anzunehmen. Nachdem in den letzten
Tagen mehrere Couricrc sowohl zwischen unserer und

Her Franz. Negierung und dem russischen Gesandten
in Paris und London gewechselt worden waren , ward

.«ns heut durch eine ministerielle und gewöhnlich vorsich¬
tige '

Abendzeitung , thc Statesman, «lsgewisangckün-
jW : Daß der Gras von Lauderdale zur Leitung der

Unterhandlungen wirklich ernannt scy , und heute Abend
oder morgen nach Paris abgehea werde , mit dem Auf¬
trag , die Vorschläge der französischen Regierung zu
empfangen und »ul derselben darüber in Verhandlungen
zu treten , doch vor jetzt , als bey dem ersten Anfänge
der Sache , ohne die gewöhnliche Vollmacht oder die
Credentialcn eines Gesandten oder Bevollmächtigen .

Rarlsruhe . ( H -msverk- u, . ) Bis Dienstag den
rytcn d . M . wird die der DreykönigwirthOhlerischen
Wittib zustehende WirthschaftSbehanssung im kleinen
Zirkel gelegen , auf hicsicgem Rathhauß , Nachmittags
2,

'Uhr , nachdeme ein Liebhaber kommt , entweder vcr-
lchnt , oder öffentlich verkauft werden. Verfügt bei
Obcramt Karlsruhe den 5 . August röo6.

Carlsruhc . ( sv » is .) Bei) Herrn Hosagent Meier
Salamon ist ein Logis vor einen ledigen Herr » mit
oder ohne Me« bels zu verlehncn .

Durlach . ( Hau « Verkauf.) J „ der Hallpkstrasse
am Markt ist ein DreystöckigteS zu einer Handlung
vorzülich bequem gelegenes Haiiß aus der Hand zu ver¬
kaufen , am Kaufpreiß darf nur ein Quart baar bezahlt
werden die übrige drcyQuart können 6 — 8 Jahr zu
5 Prozent stehen bleiben . Liebhaber hierzu können sich
m Zcitungs Comptoir melde » .

Pforzheim . cA -u,Vrr ?aef) In dem Keller des
Unterzeichneten werden bis Montag den 18 August A . 21 .
Vormittags um y Uhr gegen 12 Fuder gut gehaltener
Dictlinger , Roswagcr und Jllinger i8 »2ger. Weine
von vorzüglicher Qualität in öffentlicher Versteigerung
gegen gleich baare Zahlung verkauft werde». Die Lieb¬
haber sind daher Ungeladen , um ersagte Zeit sich bei
mir einzusiaden. Pforzheim den 1 August 1806.

Hauptzoller, Wohnlich.
Gondelsheim . (Auffo - de -'u -ig .) Die Gläubiger der

von hier wegziehenden Philipp Hekischcn Eheleuten wer¬
den vorgefordert , bis Montag den iFten August dieses
Jahrs Morgens 8 Uhr vor Amt dah -er zu erscheinen,
und ihre Forderungen beweislich darzuthun , im aus¬
bleibenden Fall dieselbe zu gewärtigen haben , nachher
nicht mehr damit gehört zu werden. Gondelsheim den
24 July . 1806 .

Markgräflich Badisches Amt
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